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SKIZZEN AUS DEM BUNDESHAUS

Nationalrat Dr. Willy Spühler, Zürich

Zeichnung von G- Rabinovitch

Splitter
Die Erfahrung lehrt, dah man nie

genug erfahren hat.

Wer den Tag verpaht, wird auch die
Zukunft verpassen.

Ich möchte so weise sein, dah ich
nicht geistreich zu sein brauchte.

Die echten Gläubigen sind
Schwergläubige.

Viele werden ,teig', bevor sie reif
geworden sind.

Die Uhr, die still steht, miht die Ewigkeit.

Auch den gröfjten Unsinn bringt ein
glänzender Pädagoge den Schülern bei.

Schon Adam und Eva rühmten ihren
Kindern die gute alte Zeit.

Er hielt sich für so geistreich und fein,
dafj er nur auf den Weisheitszähnen
lachte.

Dem Schwätzer gehört immer das
letzte Wort; dem Denker, das letzte
Schweigen. ch' Tschopp

6


	Nationalrat Dr. Willy Spühler, Zürich

